
Cumbayá, 01.09.2026 

                    
 

VERFAHREN ZUR WIEDERBESCHAFFUNG VON FUNDSACHEN -  ELTERN 

 

1. Was ist zu tun, wenn Schülerinnen oder Schüler persönliche Gegenstände verlieren? 

Schülerinnen und Schüler sollten regelmäßig in den dafür vorgesehenen Kisten oder im Fundbüro nach 

ihren verlorenen Gegenständen suchen. Die Dauer bis zur Wiederauffindung kann je nach Ort des 

Verlustes variieren.  

 

2. Schuluniformen und Kleidungsstücke 

 

Schülerinnen und Schüler der Klassen 1 bis 6 (Grundschule) 

• Gefundene Uniformteile werden in Kisten in den Blöcken 2, 4, 5 und 11 aufbewahrt. Die Kisten sind 

je nach Kleidungsart in zwei Bereiche unterteilt. 

• Die Grundschülerinnen und Grundschüler sind selbst dafür verantwortlich, ihre Uniformteile aus den 

Kisten zu holen. 

• Die Kleidungsstücke werden nicht in das Fundbüro gebracht. Dadurch soll die Eigenverantwortung 

für persönliche Gegenstände gefördert werden. 

 

Schülerinnen und Schüler der Klassen 7 bis 12 (Sekundarstufe) 

• Gefundene Kleidungsstücke sowie alle weiteren Gegenstände werden direkt in das Fundbüro 

gebracht und können dort abgeholt werden.  

 

3. Öffnungszeiten des Fundbüros 

 

Für Schülerinnen und Schüler 

Montag bis Freitag: 

• Erste Pause: 09:00 bis 09:20 Uhr  

• Zweite Pause: 10:50 bis 11:10 Uhr   

Für Eltern 

Dienstag und Donnerstag: 

• 15:00 bis 15:45 Uhr  

 

4. Nicht abgeholte Gegenstände 

• Fundsachen werden zunächst fünf Wochen lang im Fundbüro aufbewahrt. 

• Danach werden sie in einem Lagerraum eingelagert und können während der Aktion „Finde mich!“ 

abgeholt werden. Diese Aktion findet alle 6 Wochen statt. Dabei hat die Schulgemeinschaft die 

Möglichkeit, nicht abgeholte Fundsachen wiederzufinden. 

• Nicht abgeholte unbeschriftete Gegenstände werden am Ende des Schuljahres gespendet oder dem 

CAQ-Kleiderfundus zur Verfügung gestellt.  

 

5. Haftung 

 

Die Deutsche Schule Quito übernimmt keine Verantwortung für den Verlust persönlicher Gegenstände. 

Wir empfehlen dringend, alle Gegenstände mit dem Namen der Schülerin oder des Schülers zu 

kennzeichnen, um die Wiederzuordnung zu erleichtern.   


